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 Herren

. 

Erste Herren verliert in Benthe

In Benthe wollte man an die 
Leistung aus dem Bennigsen 
Spiel eigentlich anknüpfen. 
Doch konnten die Gastgeber im 
Abstiegskampf ihren ersten
Dreier in diesem Jahr verbu-
chen. Anders als im Hinspiel, 
als aus einer 3:0-Führung noch 
eine Niederlage geworden war, 
gingen sie diesmal als Sieger 
vom Feld, auch wenn der TSV 
zwischenzeitlich erneut mit der 
Aufholjagd begann und fast 
wieder für die Wende gesorgt 
hätte. In der ersten Hälfte gin-
gen, die zeitweise überhart 
spielenden Gastgeber, mit 3:0 
in Führung und der TSV kam 
eigentlich nie richtig ins Spiel. 

 

VSV Benthe – TSV Wennigsen 4:2

Dies sollte sich aber nach der 
Pause ändern und unmittelbar 
nach dem Seitenwechsel 
gelang Timo Köps der An-
schlusstreffer zum 3:1. Der 
TSV hatte nun mehr vom Spiel, 
doch die Gäste ließen nicht von 
ihrer harten Gangart ab und 
auch der Schiedsrichter 
unterband dies nicht. Als 
Maurice Roßmeier das 3:2 
gelang warf man noch einmal 
alles nach vorn, doch nun war 
man auch Konteranfällig. Der 
verdiente Ausgleich gelang 
dann leider nicht mehr und so 
kam Benthe in der Schluß-
minute noch zum 4:2 End-
stand. 
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Im Heimspiel gegen den Nach-
barn ging es auf „Asche“ und 
ging man nach dem Tabellen-
stand sollte e eine klare Sache 
für den TSV werden. Man be-
gann zunächst druckvoll. Doch 
klare Torchancen konnten 
nicht herausgespielt werden. 
Gehrden schlug die Bälle nur 
hinten raus und der TSV ver-
stand es nicht ein kontrolliertes 
Spiel aufzuziehen. Ein Konter 
der Gäste brachte dann für alle 
die überraschende Führung. 
Die Mannschaft war zunächst 
beeindruckt, spielte aber weiter 
nach vorn und Pascal Werner 
gelang dann der viel umjubelte 
Ausgleich. Das spielerische 
Element fehlte an diesem Tag 
und im Mittelfeld wurden zu 
viele Bälle verloren. Dadurch 
kamen auch wenig Tor-
chancen zustande und nur 
durch
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Einzelaktionen kam man zu 
Torgelegenheiten. Die wenigen 
guten Möglichkeiten wurden 
teilweise kläglich vergeben. 
Nachdem nun auf einigen 
Positionen umgestellt wurde, 
lief das Spiel etwas besser, 
doch es gelang nicht, die 
Gäste in Ihrer Hälfte einzu-
schnüren. Im Gegenteil, 
Gehrden wurde mutiger und 
versuchte nun mitzuspielen. 
Als sich alle schon auf das 
Remis eingestellt hatten, 
brachte eine Unstimmigkeit 
zwischen TW Kowalzcyk und 
Philipp Spielmann noch das 
2:1 für die Gäste. Dieser 
Fehler passte an diesem Tag 
zum gesamten Spiel des TSV 
und es Bedarf schon einer 
enormen Steigerung für die 
nächsten Spiele, will man 
einen einstelligen Tabellen-
platz festigen.

TSV Wennigsen -SV Gehrden II 1:2
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Aus seinem 21-köpfigen Kader 
konnte Coach Marco Trube nur 
noch auf 13 Spieler zurückgrei-
fen – trotzdem entschied er 
sich für die Offensivvariante.
„Wir haben das System kom-
plett umgestellt“, sagte er. 
„Obwohl wir das 3-4-3 nie 
geübt haben, ist es von der 
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Mannschaft hervorragend und 
diszipliniert umgesetzt worden. 
Das war ein souveränes 2:0.“ 
Zum dritten Mal in dieser Saison 
blieb der TSV ohne Gegentor. 
Maurice Roßmeyer (13.) und der 
zuvor bereits in der Reserve 
eingesetzte Jan Linkert (81.) 
waren die Torschützen.

TSV Wennigsen - SV Arnum II 2:0

Nach dem Sieg gegen Arnum, 
musste Trainer Trube perso-
nell wieder viel basteln und auf 
Spieler der Zweiten zurück-
greifen, da der Kader immer 
dünner wird. In der 15. Minute 
scheiterte Velber zunächst mit
einem Foulelfmeter an Niko 
Kowalczyk. Das Spiel plät-
scherte nun vor sich hin und

SV Velber - TSV Wennigsen - 2:0

nach einem Eckstoß in der 
77. Min. gelang Velber das 
1:0. Mit einem Schuss von 
der Strafraumgrenze in der
(82.) fiel dann das 2:0 und 
das Spiel war entschieden. 
Trube war mit der Leistung 
seiner Elf zufrieden: „Aber 
die Jungs haben alles rein-
gehauen,was drin war.“
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30974 Wennigsen    Öffnungszeiten:
Hauptstraße 14        Montag bis Sonnabend
Telefon (0 51 03) 22 66       von 6:55 bis 21 Uhr
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TSV:
Steini, zunächst natürlich 
erstmal die Frage nach Dei-
nem Befinden… Wie geht’s Dir 
heute nach dem Zusammen-
prall im Bennigsen Spiel?
Daniel:
Danke, eigentlich ganz gut.

Dafür, dass ich erst dachte, 
ich habe mein Auge in der 
Hand, als ich auf dem 
Bennigser Grün lag, ist es ja 
wirklich sehr glimpflich 
ausgegangen. Jetzt sieht’s 
einfach nur sch**ße aus… 

INTERVIEW MIT UNSEREM KAPITÄN DANIEL 
STEINMÜLLER
„Ich bin eher so das Kampfschwein!“
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wobei das auch vorher bereits 
so gewesen sein kann? Wie 
auch immer, jetzt kann ich 
immerhin behaupten, die 
Weltaus der Perspektive Karl 
Dalls zu kennen, das ist auch 
nicht jedem vergönnt.
das ist auch nicht jedem 
vergönnt.
TSV:
Wie ist das denn überhaupt 
passiert?
Daniel:
Wir führten zu dem Zeitpunkt 
bereits 4:0 und ich wollte mei-
nen Gegenspieler in Höhe der 
Mittellinie etwas unter Druck 
setzen. Da meine fußballe-
rischen Mittel bekanntlich ja 
eher begrenzt sind, ich bin 
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eher so das oft zitierte „Kampf-
schwein“,dachte ich mir, ich 
dresche meinem Gegner ein-
fach so doll das Auge auf sei-
nen Fuß, bis er mir freiwillig 
den Ball gibt… Der Plan ist 
nicht ganz aufgegangen. Nee, 
ernsthaft, auch wenn mein 
Gegenspieler in dem Fall 
nichts dafür konnte, weil er 
mich nicht gesehen hat, bitter 
sind neben meiner 
Verletzungauch die weiteren 
Ausfälle von Basti Nolte und 
„Kalle“ Werner. Das war eine 
recht harte Gangart der 
Bennigser und der Schiri hätte 
ruhig ein – zwei Mal mehr ‘ne 
Karte zücken können, wenn 
nicht sogar müssen. 
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TSV:
Trotzdem lief es gestern wei-
testgehend gut… Was wurde 
anders gemacht, als bei den 
beiden Niederlagen gegen 
Ihme (0:1) und Gehrden II 
(1:2)?
Daniel:
Eigentlich war es nur eine 
Frage der Zeit, bis wir wieder 
gewinnen. Wir hatten eine 
gute Wintervorbereitung, 
trainieren immer mit einer 
zweistelligen Spieleranzahl 
und die Stimmung in der 
Truppe passt. Die letzten 
beiden Partien hätten bereits 
anders ausgehen können… In 
der zweiten Halbzeit konnte 
man zum Teil erkennen, was 
als eine unserer Schwächen 
bezeichnet werden kann. Wir 
machen zu wenig aus unseren 
Torchancen, das hätte 
ziemlich bitter werden können 
für den FC. Um die Frage zu 
beantworten: Zumindest in der 
ersten Halbzeit war das 

gestern anders, wir haben 
unsere Möglichkeiten genutzt.
TSV:
Da sprichst Du einen wichti-
gen Punkt an. Obwohl eigent-
lich starke Stürmer in den 
Reihen des TSV stehen, ge-
hen lediglich 16 von 34 erziel-
ten Treffern auf das Konto der 
Angreifer.
Daniel:
Wir geben nicht so viel auf die 
Statistik. Man kann uns ja auch 
zugutehalten, dass bei uns vie-
le torgefährliche Spieler mit-
mischen. Immerhin gab es in 
16 Begegnungen 13 verschie-
dene Torschützen. Sogar„Kalle 
Wernersen“ hat nach den Tref-
fern der letzten beiden Spiele 
ebenso viele Tore auf der 
Habenseite, wie unser Grie-
chen-Knipser. Allerdings be-
hauptet „Momo Varoufakis“ 
steif und fest, dass die Statis- 
tik ein Fake sei…Das prüfen 
wir derzeit. 
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TSV:
Statistik hin oder her, die Ta-
belle lügt nicht. Unter’m Strich 
steht aktuell der 5. Tabellen-
platz. Zufrieden?
Daniel:
Darauf ein klares „jein“! Vor 
der Saison wurde als Ziel ein 
vernünftiger, einstelliger Tabel-
lenplatz ausgegeben, minimum 
Platz 6.  Nun sind wir 5., haben 
jedoch ‘ne Menge Punkte ver-
schenkt. Wir hätten auch wei-
ter oben stehen können, das 
ärgert uns.
TSV:
Was kann man vom TSV denn 
in der Zukunft noch erwarten?
Daniel:
Naja, wir gehen jeden Sonntag 
auf den Platz, um zugewinnen. 
Wenn uns das bis zum Saison-
ende noch einige Male gelingt, 
werden wir auf jeden Fall unser 
Saisonziel erreichen. Platz 3, 
der am Ende ja wohl sogar 
zum Aufstieg reicht, ist aber zu 

weit weg… Wobei man ja 
auch schon Pferde hat 
ko**en sehen …und das vor 
der Apotheke!
Für die kommenden Spielzei-
ten glaube ich schon, dass 
wir eine gewichtige Rolle im 
Kampf  um die Kreisligarück-
kehr spielen werden. Wenn 
unser geiler Haufen weitest-
gehend zusammen bleibt, ist 
das nicht unrealistisch. Der 
Altersdurchschnitt unseres 
derzeitigen Kaders liegt 
beietwas über 22 Jahren, 
von den Jungs ist noch 
einiges zu er-warten. Und 
mal ganz ehrlich: Ein Verein 
in der Größenordnung des 
TSV  gehört über kurz oder 
lang einfach auch wieder in 
die Kreisliga. Über alles, was 
da sonst noch mitschwingt, 
wie z.B. der Aufstieg unserer 
Zweiten, die neue dritte 
Herren im kommenden Jahr 
etc., können wir gerne an 
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anderer Stelle nochmal 
sprechen, das würde jetzt den 
Rahmen sprengen.

TSV:

Ok, eine Frage noch zum 
Abschluss. Du erwähntest 
eben den Altersdurchschnitt, 
reißt den selbst aber gewal-tig 
in die Höhe. Wie lange 
schnürst Du noch die Schu-he 
für die 1. Herren?
Daniel:
Eijeijei, wenn ich das wüsste. 
Die Truppe ist super, beim 
Coach macht es auch Spaß 
und wir lernen alle dazu, die 
Rahmenbedingungen stim-
men also. Wenn ich von grö-
ßeren Verletzungen verschont 
bleibe und mich fit halte, will 
ich schon weiter machen, aber 
 

ich denke inzwischen nur 
nochvon Halbserie zu 
Halbserie. Die Konkurrenz ist 
riesig und ich muss natürlich 
sehen, wie lange ich den 
„Nutella-Boys“ noch Paroli 
bieten kann. Wenn der Trainer 
mich irgend-wann nicht mehr 
aufstellt, dann muss ich wohl 
in die Ü32, aber das will ich so 
lange es geht vermeiden. Die 
Trup-pe besteht auch aus 
coolen Leuten, keine Frage, 
aber die haben alle so 
unglaublich viele Gründe, 
warum sie am 1x wöchentlich 
stattfindenden Training nicht 
teilnehmen können, das glaubt 
man nur, wenn man zu deren 
„WhatsApp“-Gruppe gehört 
„wink“-Emoticon! Darauf habe 
ich schlichtweg keinen Bock.  
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Zweite Herren den Sack nicht zugemacht

Trotz dreimaliger Führung ist 
die Zweite aus Northen mit nur 
einem Punkt heimgekehrt. Am 
Ende hieß es in einem span-
nenden Spiel 3:3(1:2). Der 
TSV begann die Partie zwar 
mit leichter Überlegenheit, 
doch ohne Entschlossenheit in 
den Zweikämpfen. Man er-
spielte sich in der Anfangs-
viertelstunde zwar optische 
Vorteile, es war aber zu spü-
ren, daß Northen-Lenthe stets 
bereit war, sich bietende 
Fehler zu nutzen. Nach einer 
knappen halben Stunde 
endlich was zählbares, Linkert 
zum 0:1 traf (28.), hofften die 
mit gereisten Zuschauer da-
rauf, daß Wennigsen nun 
sicherer agieren würde. Doch 
die Führung hielt nicht lange 
und Northen konnte schon 
sechs Minuten später per 
Freistoß ausgleichen. Jetzt 
war der TSV allerdings wacher 

und schlug ebenso direkt zu-
rück. Erneut war es Linkert, 
der den Ball quasi in Kopie 
des ersten Tores zum zweiten 
Treffer im Netz unterbrachte. 
Kurz darauf bot sich Linkert 
sogar die Chance auf sein 
drittes Tor, doch der Keeper 
der Gastgeber hielt spekta-
kulär mit dem Fuß. Bis zur 
Pause passierte anschließend 
nicht mehr viel. Mit Wiederan-
pfiff drängte Northen vor allem 
über den linken Flügel auf den 
Ausgleich, so daß sich jetzt 
mehr Räume zum Kontern 
boten, um das wohl vorent-
scheidende dritte Tor zu erzie-
len. Doch beste Chancen wur-
den nicht genutzt und ein ver-
meintlicher Treffer zurecht 
wegen Abseits nicht gegeben. 
Northen blieb im Gegenzug 
durch druckvolles, schnelles 
Spiel stets gefährlich und kam 
mit seiner besten Chance des  
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zweimal Niemann (15.und 28.) 
sowie Florian Fetköther zum 
schon vorentscheidenden 3:0-
Halbzeitstand. Eventuell hätte 
Everloh etwas länger Gegen-
wehr gezeigt, hätte Helka nicht 
in der 23.Minute einen Foul-
elfmeter der Gastgeber gehal-
ten. Nach dem Wiederanpfiff 
schwanden bei Everloh die 
Kräfte und der TSV erhöhte 
durch Zander und Oldenburg 
schnell auf 5:0. In der Schluß-
viertelstunde gelangen dann 
Gruner, erneut Zander, Helka 
(82.) und wiederum Oldenburg 
(84.) die restlichen Treffer zum 
9:0-Endstand für Wennigsen. 
Hätte der sehr gut aufgelegte 
Schiedsrichter sich nicht den 
Spaß erlaubt, ein zweistelliges 
Ergebnis im Anschluß zu 
verhindern, wären wohl auch 
noch weitere Treffer gefallen. 

Spiel ohne Wertung als gelungene Einheit

In Everloh-Ditterke stand zwar 
ein Ligaspiel an, da die Gast-
geber aber erst seit dem Win-
ter spielberechtigt sind und 
somit ohne Wertung antreten, 
ging es dieses Mal dennoch 
nicht um wichtige Punkte.
Trainer Diekmann nutzte die 
Ansetzung also dafür, einigen 
Spielern aus der zweiten Rei-
he die Chance zu geben, sich 
für den Kader der kommenden 
Spiele zu empfehlen. Und bei 
bestem Frühlingswetter nutzte 
sein Team die Chance zu ei-
ner Trainingseinheit unter 
Wettkampfbedingungen auch 
mehr als gut. Mit einer runder-
neuerten Elf und einer insge-
samt konzentrierten Leistung 
knöpfte man den Gastgebern 
schnell den Schneid ab und 
entschied das Spiel früh für 
sich. Bis zur Pause trafen   

SG Everloh Ditterke III - TSV Wennigsen II 0:9 (0:3)



             Sponsoren-Spielfeld für die Jugend - 
Die TSV-Jugend bedankt sich bei ihren Sponsoren. Für nur 30,  
Einfach ein Feld „kaufen" und in jeder Ausgabe des TSV - Spie  
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   Christa und
   Lothar Butter

     Christa. Annika 
     und Marcel
 

Historisches Freisc   Fahrschule
    Schrader
 

      Michael Kreie
Marmor, Granit  mehr

 Unsere Jugend ist
 unsere Zukunft - mf

   Bettina, Bastian und
        Klaus Herbst

    Mit der II. spielt man
              Besser!

     Erika und 
     Uli Haase

   Udo Gärtner GmbH
       Ihr IT-Partner

      Waltraud und
          Willi Tadje

TSV I. Herren unterstützt
          die Jugend

   Alte Herren

    

Gemeinschaftspraxis
Dr. Hans-C. Zarnack
      M. Schaper
 

      Marlis und
     Günter Sacha

Goltern                      PROFISPORT
 

  Günter Weigel und 
   Hermann Zwing
 Veronika Völkening und

       Dieter Kassuba
 

        Rentenberater
             Günter K.
              SORST
             Rechtsbeistand
  Tel. 05103/7892, Fax 7780
 Klosteramthof 6, Wennigsen

Cellagon
Lebensmittel + Kosmetik
Angelika.Stadie@gmx.de
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Abteilung des TSV WENNIGSEN
00 EURO pro Jahr kann jeder den TSV-Nachwuchs unterstützen. 
gels erscheint ihr Name genau dort- Infos unter 0179/3940397   

        SPD
   Wennigsen

   Doko-Club 
    Karo 10 
 
       Volker
      Crüwell
 

    Ü50-0ldies
 

        Nolte 
  Bedachungen
 

Anne und Florian
 

Thomas, Andrea und 
  Tobias Holzapfel
  Detlef Gehrke

  Malermeister
 

 
 

   Dorothea Strothmann 
       und Herbert Lau
 

 
    Dorothea und 
      Willi Zenke
 

           
           Zahnärztliche 
    Gemeinschaftspraxis 
          Dres. Diebler
          

   ...nach dem Sport sind wir bei... 

       ladage's Bistro 
 

hießen Wennigsen

 
 
 
 
   
 

           Kindergarten
           Pusteblume
  Eltern-Kinder-Gruppe
         Wennigsen e.V.

           Vereinslokal
„Zum Goldenen Schlüssel“
                   Inh.
           Henning Deike

       Ulla und
Hendrik Sandvoß 

      Rita Fetköther

   CDU
Wennigsen

TSV-Spiegel April 2015

      Karin Janz

Elisabeth und Manfred
            Nolte
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Auf dem heimischen Wald-
sportplatz wollte die Zweite ihr 
Spiel den perfekten äußeren 
Bedingungen lange Zeit nicht 
anpassen. Die leidenschaftlich 
kämpfenden Gäste warfen in 
der Defensive immer wieder 
alle erlaubten Körperteile 
zwischen Ball und eigenes Tor 
und blieben mit ihren schnel-
len Stürmern bei eigenen Kon-
tern durchaus gefährlich. Der 
TSV erspielte sich in der ers-
ten Halbzeit dagegen kaum 
nennenswerte Torchancen. So 
dauerte es auch bis zur 41. 
Min.,ehe das erste Mal ge-
jubelt werden durfte. Olden-
burg setzte sich im Strafraum  

durch und seine Hereingabe 
fand kurz vor dem Tor Bohr, 
der zum 1:0-Pausenstand 
vollstreckte. Nach der Pause 
wurde jetzt zielstrebiger nach 
vorne gespielt und Niemann 
konnte einen durchgesteckten 
Ball von Sundermeyer sou-
verän zum 2:0 verwandeln 
(54.). Leider hatte der zwei 
Tore Vorsprung nur drei Min. 
Gültigkeit, ehe Hohenbostel 
einen Fehlpass im Spielaufbau 
der Wennigser abfing und aus 
stark abseitsverdächtiger Po-
sition den Anschlußtreffer 
erzielen konnte (57.). Wennig-
sen blieb in der Folge klar feld-
überlegen und erspielte sich 

Die Zweite Herren müht sich zum Pflichtsieg
TSV Wennigsen II gegen Hohenbostel 3:1(1:0)
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auch endlich klarste Einschuß-
möglichkeiten, traf aber vorerst 
kein weiteres Mal. Und so 
blieb die Partie bis in die 
Schlußphase offen, auch wenn 
Hohenbostel die Schlußviertel-

stunde nach einer Verletzung 
nur zu Zehnt bestritt. Der ein-
gewechselte Linkert war es 
dann, der die Fans am Wald 
erlöste und eine Ecke von 
Colditz per Kopf zum 3:1-
Endstand verwandelte 

Buchbindekunst und Copy Shop Gunnar Supper

Einbände aller Art · Leder und Pergament
Skizzenbücher · Mappen · Gästebücher · Fotoalben

Werkzeug und Material zum selbst Einbinden und Basteln

Hagemannstraße 4 · 30974 Wennigsen
Telefon (05103) 706668 · Telefax (05103) 706683

www.buchbinder-supper.de
E-Mail: gunnar.supper@buchbinder-supper.de

Oldenburg führt die Zweite Herren zum Sieg

SV Velber II - TSV Wennigsen II 0:4 (0:3)

Mit einem souveränen Auftritt 
gewann die Zweite in Velber 
Herausragender Spieler mit 
drei Torvorlagen war dabei 
Stürmer Yannik Oldenburg.
Von der ersten Minute an ging 
man konzentriert zur Sache 
und Wennigsen hingegen 
zeigte, daß es hier heute nur 
einen Sieger geben konnte 
und spielte jederzeit zielstrebig 
nach vorne. Nach einer guten 
Viertelstunde war es dann so 

weit. Oldenburg verarbeitete 
einen langen Ball perfekt und 
legte an der Strafraumkante 
auf Sundermeyer ab, der 
spektakulär in den Winkel 
vollendete (16.)  Drei Minuten 
später steckte Oldenburg er-
neut im Strafraum auf Sunder-
meyer durch und dieser traf 
zum beruhigenden 2:0 Im 
Anschluß ließ man leider beste 
Tormöglichkeiten liegen und 
es schien fast, als könnte man 
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die Vorentscheidung nicht 
mehr vor dem Pausenpfiff 
erzwingen, ehe Florian Fetkö-
ther quasi mit ebenjenem Pfiff 
eine Ecke per Kopf zum 3:0-
Pausenstand einnickte (45.). 
Zu Beginn der zweiten Halb-
zeit folgte die einzige unkon-
zentrierte Phase der Wennig-
ser und Velber konnte sich 
etwas mehr Ballbesitz erspie-
len. Doch erneut war es Ol-
denburg, der den vierten 
Treffer der Wennigser vorbe-
reiten sollte. Nach langem 
Solo zur Eckfahne tanzte er 
seinen Gegenspieler aus, 
machte ein paar Schritte in 
den Strafraum und legte vor 

dem Tor quer für den ein-
schußbereiten Niemann, der 
zum 4:0-Endstand für die 
Wennigser traf (51.).
Trainer Diekmann sah eine 
insgesamt sehr zufriedenstel-
lende Leistung seiner Mann-
schaft, die den Gegner über 
neunzig Minuten klar domi-
nierte. Einzig das Auslassen 
einiger sehr guter Torchancen 
mag als Kritikpunkt herhalten, 
war in diesem Spiel aber 
glücklicherweise neben-
sächlich. Umso erwähnens-
werter, daß sich am heutigen 
Tag auch alle Einwechsel-
spieler nahtlos in die gute Lei-
stung der gesamten Mann-
schaft einfügten.

Erscheinungstag ist  Ende Mai 2015

Redaktionsschluss für die 5. Ausgabe
ist der 22. Mai 2015.
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Im Heimspiel gegen die 
Nachbarn kam die FSG derbe 
mit 0:4(0:3) unter die Räder. 
Schon von Beginn an kamen 
die Gäste besser ins Spiel, 
wirkten wacher, immer einen 
Schritt schneller, zielstrebiger 
und insgesamt agiler. Den-
noch dauerte es bis zur 25. 
Minute und bedurfte der Hilfe 
einer FSG-Spielerin, die den 
eigentlich ins Toraus rollende 
Ball nochmal ins Spiel brachte, 
so dass die gegnerische 
Stürmerin den Ball zum 0:1 
versenkte. Nur 4 Minuten spä-
ter half die FSG wieder fleißig 
mit: Statt den Ball sicher nach 
außen zu passen, wurde ver-
sucht zu dribbeln, was gehörig 
schief ging. Die aufmerksame 
Gegenspielerin konnte nur 
noch regelwidrig im Strafraum 
gebremst werden und der da-
rauf folgende Foulelfmeter 
wurde zum 0:2 versenkt. 
Nachdem Torhüterin Ariane 
Jänecke weitere Großchancen 
vereiteln konnte, fiel noch vor 
dem Halbzeitpfiff gar das 0:3 
für die Gäste.Die einzige 
Chance im ersten Durchgang 
hatte Pia Kampkötter, die nach 
einem Abpraller den Ball  über
das Tor drosch. Nach einer 
entsprechenden Kabinenpre-

digt lief es besser, die eigene 
Ordnung zu halten. Die Partie 
spielte sich überwiegend 
zwischen den beiden 16-Meter-
Räume ab, ohne dass 
nennenswerte Torchancen da-
bei kreiert werden konnte. Kurz 
vor dem Abpfiff erzielten die 
Gäste nach einem Abpraller 
aus dem Gewusel heraus den 
0:4-Endstand, welcher nicht 
weiter ins Gewicht fiel. „Wir 
haben heute eine katastro-
phale 1. Halbzeit gespielt, bei 
welcher wir uns auch über 
deutlich mehr Gegentore nicht 
hätten beschweren dürfen. Die 
2. Hälfte war in Ordnung – 
mehr aber auch nicht. Da die 
Teams hinter uns alle punkten, 
müssen wir dringend ein Paar 
Schippen drauf legen, damit wir 
in der Tabelle nicht weiter 
abrutschen. Der Sieg für die 
Gäste ist absolut verdient, auch 
in der Höhe.“ 
Es spielten:
Ariane Jänecke-Sarah 
Lührßen-Pia Kampkötter-Laura 
Rentz-Insa Schimpke-Sarah 
Seliger-Merle Stock-Sabrina 
Stegen-Andrea Fricke-Lara-
Pascalle Kappey-Marleen 
Stemwedel-Mabel Ann Brunke-
Franziska Domogalla-Laura 
Hansmeier

Böse Klatsche gegen  SG Gehrden/Ihme/Lemmie 

Damen
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Am Sonntagmorgen war die 
FSG  in Brelingen zu Gast.  
Nachdem gegenüber der ver-
gangenen Spiele auf einigen 
Positionen ordentlich durchge-
wechselt worden war, fand 
man gut in die Partie und 
konnte sich ein optisches 
Übergewicht erspielen. Je-
doch konnten einige gute An-
griffe nicht erfolgreich beendet 
werden. Nach Wiederanpfiff 
hatte man sich vorgenommen, 
noch zielstrebiger zu agieren 
und den Sieg erzwingen zu 
wollen. Einen von Pia Kamp-
kötter getretenen Eckball 
nahm Laura Rentz per Direkt-
abnahme und drosch den Ball 
volley aus 11 Metern in den 

Winkel zum 0:1 für die FSG. 
Für die Schlussviertelstunde 
wurden nun alle Kräfte mobi-
lisiert, denn nun drückte das 
Heimteam auf den Ausgleich. 
Die FSG stemmte sich mit 
aller Kraft dagegen, gewann 
das Spiel mit 0:1 und holte 
zugleich den 1. Sieg im Jahr 
2015, welcher gebührend 
gefeiert wurde.
Für die FSG spielten: Ariane 
Jänecke-Sabrina Stegen-
Christine Marhenke-Mabel 
Ann Brunke-Franziska 
Domogalla-Insa schimpke-Pia 
Kampkötter-Laura Rentz-
Andrea Fricke-Kerrin Zenke-
Merle Stock-Lara-Pascalle 
Kappey-Alexandra Breier

Auswärtssieg im Morgengrauen
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Mit einer überragenden tak-
tischen und kämpferischen 
Leistung haben die Jungs 
beim bis dato Tabellendritten  
mit 2:0 gewonnen. Zwar konn-
te sich der Gastgeber, der bis-
her nur 2 Niederlagen hinneh-
men musste, über die gesamte 
Spielzeit ein optisches Überge-
wicht erarbeiten, gegen de gut 
geordneten Wennigser fanden 
die Seelzer jedoch keine Mittel 
und konnten sich in 70 Spiel-
minuten kaum eine klare Tor-
chance herausspielen. Zwei-
kampf- und abwehrstark prä-
sentierten sich der TSV und 
konnten durch zwei Standards 

sogar einen 2 Tore Vorsprung 
herausschießen. In der 13. 
Spielminute konnte der Seel-
zer Keeper einen Freistoß von 
Tim Sommer nur abklatschen, 
den Nachschuss verwandelte 
Fynn Weigand zur 1:0 Füh-
rung. Das 2:0 dann in der 
20.Spielminute durch einen 
direkt verwandelten Freistoß 
von Tim Sommer. In der Folge 
rannten sich die Seelzer im-
mer wieder in der vielbeinigen 
Abwehr der Wennigser fest 
und konnten bis zum Schluss 
das Wennigser Tor nicht mehr 
gefährden. Riesenfreude nach 
dem Schlusspfiff des guten 
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 Jugend

C-Junioren entführt 3 Punkte beim TuS Seelze
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leistung und ein stark halten-
der Torhüter Jonas Henn 
ließen aber nur noch zwei Ge-
gentreffer zu. Unterm Strich 
eine engagierte Leistung mit 
einem verdienten Sieg der SG 
Letter 05, der aber aufgrund 
einer guten Einstellung der 
Mannschaft mit 0:3 Toren im 
Rahmen blieb. 
Zum Einsatz kamen: Jonas 
Henn (Torwart), Fynn 
Weigand, Phil Kreie, David 
Nash, Tim Sommer, Jonah 
Heidemann, Jasper Albrecht, 
Melvin Meyer, Lennard Klein, 
Kilian Kämper, Simon Voigt, 
Steven Nash.   

Mit gerade noch 12 Spielern 
(darunter 3 D-Junioren Spieler) 
ging es  zum Tabellenzweiten 
SG Letter 05. Bei hervorragen-
den Platzverhältnissen im Lei-
nestadion entwickelte sich von 
der ersten Minute an ein Spiel 
auf ein Tor, nämlich das des 
TSV Wennigsen. Trotzdem 
muss man den Wennigser 
Jungs gegen einen technisch 
stärkeren Gegner eine gute 
kämpferische Leistung be-
scheinigen, sodass man zur 
Halbzeit auch nur knapp mit 
0:1 Toren zurück lag. In der 
zweiten Halbzeit rannte Letter 
weiter an, eine gute Defensiv-

22

C-Junioren unterliegt beim Tabellenzweiten mit 0:3 Toren

Schiedsrichters über eine tolle 
Mannschaftsleistung und den 
ersten echten Dreier.
Folgende Spieler kamen zum 
Einsatz: Jonas Henn (Tor), Nico 
Koke, Lukas Augenreich,  

David Nash, Tim Sommer, 
Jonah Heidemann, Mathis 
Puschmann, Johannes Bertram, 
Lennard Klein, Kilian Kämper, 
Simon Voigt, Fynn Weigand, 
Jasper Albrecht 

http://www.yamas-wennigsen.de/
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Zu einem F-Jugendturnier hatte 
Lars Klingenberg als Sportli-
cher Leiter von Joeys Oster- 
Cup in die Arena Sehnde  ein-
geladen. Das Turnier war mit 
12 F-Jugendmannschaften der 
Umgebung stark besetzt und 
für die Zuschauer sicher span-
nend und hochinteressant. Da-
rüber hinaus erfüllt es noch ei-
nen sozialen Zweck, dann es 
setzt sich für Organspende und 
den siebenjährigen Joey ein. 
Nachdem der Auftakt gegen 
Gleidingen mit 4:0 geglückt war 
gab es die erste Lehrstunde für 
unsere F1. Im 2 Spiel wartete 
Fortuna Sachsenross auf un-
sere Kicker. Der Anfang war 
ausgeglichen und es stand 
2:2,doch Fortuna zeigte sich in 
den Schlussminuten effektiver 
und gewann 2:4. Das 3 Spiel 

 

 

ging gegen den SCL. Die F1 
spielte sich Chance um Chan-
ce heraus aber das Tor wollte 
nicht fallen.Knapp 10 Minuten 
drückten wir den SCL in seine 
eigene Hälfte. Wie es so ist 
wurden wir 1 Minute vor 
Schluss ausgekontert und 
verloren unglücklich mit 0:1. 
Danach ging es in die 
Zwischenrunde wo wir Lehrte 
06 3:2 schlugen und gegen 
den Heessler SV mit 1:2 
unterlagen. Im anschließenden 
Platzierungsspiel gegen Man-
delsloh kamen alle Spieler 
noch mal zum Einsatz und wir 
holten einen 10 Platz.
Als Fazit sei zu erwähnen das 
deutlich mehr drin war und 
keiner unschlagbar war und wir 
aus den Niederlagen unsere 
Lehren ziehen werden.

F 1 entäuschte beim Joeys Ostercup 
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TSV Wennigsen / Deister e. V. – Sparte Fußball

Einladung

Am Freitag, den 8. Mai 2014 um 19:00 Uhr, findet unsere 
diesjährige Mitgliederversammlung der Fußballsparte
in der Gaststätte „Möllerburg“ statt. 

Der Spartenvorstand lädt hiermit alle Spartenmitglieder herzlich ein 
und würde sich über eine gute Beteiligung sehr freuen!

Ab 18:30 Uhr wird das Protokoll der letzten Mitgliederversammlung 
vom 23.05.2014 zum Durchlesen ausgelegt, da auf eine Verlesung 
verzichtet wird.
Die Tagesordnung:
1. Eröffnung und Begrüßung durch den 1. Spartenleiter

2. Diskussion und Abstimmung über das Protokoll der letzten Spartenversammlung 
vom 23.05.2014

3. Berichte der Spartenleitung und Ehrungen

4. Aussprache zum TOP 3

5. Bericht der Kassenrevisoren und Entlastung der Spartenleitung

6. Neuwahlen zur Spartenleitung lt. Satzung und Notwendigkeit für 2 Jahre
a) 2. Spartenleiter / in                        b) Geschäftsführer / in
c) 2. Jugendleiter / in                         d) Pressewart / in
e) 1. Schiedsrichterwart / in (1 Jahr) f) Vergnügungswart / in
g) 1 Kassenprüfer/in (für 3 Jahre)

7. Arbeitseinsatz

8. Umbau Hartplatz zum Rasenplatz – Realisierung und Umsetzung

9. Beschlussfassun über die Zeitlich begrenzte Erhöhung des 
Spartenbeitrages um EUR 10,00 pro Jahr zur Deckung der Finanzierungslücke 
für den Umbau des Hartplatzes zum Rasenplatz
10. Verschiedenes

Die Spartenleitung freut sich auf Deinen / Ihren Besuch!
Mit sportlichen Grüßen
Erich Hitzschke - 1. Spartenleiter -
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TSV Wennigsen/Deister e.V. – Fußballsparte –

1. Spartenleiter: Telefon: 05103 / 76011917 

Erich Hitzschke  Handy: 0152/ 0883 1585

 E-Mail: spartenleiter@tsv-wennigsen.de

2. Spartenleiter: Telefon: 05103 / 3686, Handy: 0175 / 2257270 

Jürgen Stegen Fax: 05103 / 3686

 E-Mail: jstegen@tsv-wennigsen.de oder 

  juergen.stegen@seppeler.de

Spielausschussobmann: Telefon: 05103 / 825330 oder 0171 / 5628069 

Uwe Pierdziwol E-Mail: spielausschuss@tsv-wennigsen.de

1. Jugendleiter: Telefon: 
 

E-Mail:  jugendleiter@tsv-wennigsen.de

3. Jugendleiter Telefon: 0176 5597 4928 ab 15:30 Uhr 

Dieter Demme   

Schiedsrichterobmann: Telefon: 05109 / 64459 

Jens Marienhagen E-Mail: schiedsrichter@tsv-wennigsen.de

Geschäftsführer:  Telefon: 05103 / 7412, Handy: 0179 / 3940397 

Matthias Fetköther E-Mail: matthiasfetkoether@tsv-wennigsen.de

Pressewart: Telefon:  05103 / 9271181 

Sascha Diekmann E-Mail:  presse@tsv-wennigsen.de

Telefon:  

26

Frank Jaquet  
0173 6789585 

2. Jugendleiter 

Rico Kruppa   
E-Mail:  jugendleiter@tsv-wennigsen.de

Telefon: 0179 6754468 

Vergnügungswart
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